Augenoptikerin/Augenoptiker

	1. Ausbildungsjahr

Bündelungsfach:
Fertigung und Instandsetzung (FIS)
Lernfeld 2 
(100 UStd.): Einstärken-Brillengläser kontrollieren und einarbeiten

Lernsituation 2.1
(20 UStd.): Kontrolle von rohkantigen Brillengläsern

	Einstiegsszenario 

Dem Betrieb wurden Brillengläser geliefert. Es wurden bei der Weiterbearbeitung folgende Fehler festgestellt: Zwei Gläserpaare wurden, trotz unterschiedlicher Materialien, vertauscht, ein weiteres Paar stimmt nicht mit der georderten Beschichtung überein und zwei Gläser wurden falsch angezeichnet. Solche Fehler sollen zukünftig vor der Weiterbearbeitung erkannt werden, damit keine kostspieligen Fehlprodukte entstehen. Dazu sollen die Mitarbeiter umfassend informiert werden.
	Handlungsprodukt/Lernergebnis

· Informationsblatt zu den Unterscheidungsmerkmalen von Brillenglaswerkstoffen und ‑beschichtungen

· Anleitung zur Handhabung des Scheitelbrechwertmessgeräts

Lernerfolgsüberprüfung

Bewertung der illustrierten Anleitung

	Wesentliche Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler

· identifizieren Brillenglaswerkstoffe (FIS)

· unterscheiden Beschichtungsarten von Brillengläsern (FIS)

· erkennen Brillengläser anhand ihrer Flächengestalt (FIS)

· bestimmen die optische Wirkung von Brillengläsern (FIS)

· beschreiben den fachgerechten Umgang mit dem Scheitelbrechwertmessgerät (D/K)
	Konkretisierung der Inhalte

· Brillenglaswerkstoffe: mineralische Standard- und HC-Werkstoffe, organische Standard- und HP-Werkstoffe

· Beschichtungsarten: Entspiegelung, Farb- und Hartschicht, Clean-Coat

· Flächengestalt: konkav, konvex, sphärisch, torisch, prismatisch,
Dickenkontrolle

· optische Wirkung: Vergrößerung, Bildverschiebung, Verschiebe- und Drehkontrolle, Scheitelbrechwert, Hauptschnittwert

	Lern- und Arbeitstechniken

· Strukturierung anhand einer tabellarischen Übersicht (E)

· Verschriftlichung und Visualisierung von produktionsbezogenen Abläufen (E)

	Unterrichtsmaterialien/Fundstelle

· Produktinformationen sowie Übungs- und Demonstrationsgläser

· Scheitelbrechwertmessgerät

	Organisatorische Hinweise

· Einrichtung von Messstationen für Scheitelbrechwertmessgeräte


	1. Ausbildungsjahr

Bündelungsfach:
Fertigung und Instandsetzung (FIS)

Lernfeld 2
(100 UStd.): Einstärken-Brillengläser kontrollieren und einarbeiten

Lernsituation 2.2

(20 UStd.): Bestimmung des Brillenglasgewichts

	Einstiegsszenario 

Weil ein Proband (R/L sph – 8,0) im Beratungsgespräch den Wunsch nach dünnen Silikatgläsern äußert, werden ihm solche aus LaSF35 empfohlen. Seine letzte Brille war bisher mit mineralischen Gläsern aus B270 verglast. Nun möchte er wissen, mit welcher Gewichtsersparnis er in seiner zukünftigen Brille rechnen kann.
	Handlungsprodukt/Lernergebnis

· Ablaufplan zur Berechnung des Brillenglasgewichts

· Grafik „Gewicht von organischen und mineralischen Brillengläsern“

Lernerfolgsüberprüfung

Kontrolle der berechneten Werte anhand einer Waage

	Wesentliche Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler

· erläutern den Zusammenhang zwischen Dichte und Volumen (FIS)

· unterscheiden die Dichte unterschiedlicher Brillenglaswerkstoffe(FIS)

· erfassen geometrische Daten von Brillengläsern (FIS)

· berechnen das Gewicht von Brillengläsern (FIS)

· werten berechnete Werte grafisch aus (FIS)

· benennen Maßnahmen zur Reduzierung des Brillenglasgewicht (FIS)
	Konkretisierung der Inhalte

· Brillenglasgeometrie: Flächenbrechwerte, Mittendicke, Scheiteltiefe, Teilvolumina

· Datenerfassung: Sphärometer, Messschieber, Dickentaster

· Grafik: Titel, Achsbeschriftung, Legende, Break-Even-Point

· Maßnahmen: Fassungsgröße und -material, Rohglasdurchmesser, Brillenglasmaterial

	Lern- und Arbeitstechniken

grafische Auswertung über ein Tabellenkalkulationsprogramm (E)

	Unterrichtsmaterialien/Fundstelle

· Produktinformationen

· Formelsammlung

· Übungsgläser, Sphärometer, Dickentaster, Waage

	Organisatorische Hinweise

· Fachraum „Augenoptik“

	1. Ausbildungsjahr

Bündelungsfach:
Fertigung und Instandsetzung (FIS)

Lernfeld 2
(100 UStd.): Einstärken-Brillengläser kontrollieren und einarbeiten

Lernsituation 2.3
(20 UStd.): Einarbeitung eines Einstärken-Brillenglases

	Einstiegsszenario 

Der Augenoptikerverband Nordrhein-Westfalen (AOV NRW) hat dem Betrieb die fällige Monatsaufgabe zukommen lassen. Dieses Mal soll zunächst das Mittelteil einer Brillenfassung konstruiert, anschließend aus Zelluloseacetat angefertigt und schließlich unter Berücksichtigung von vorgegebenen Kundendaten mit Einstärken-Brillengläsern verglast werden.
	Handlungsprodukt/Lernergebnis

· Bemaßung einer Brillenfassung gemäß DIN EN ISO 8624

· Dokumentation der Zentrier- und Kontrollmaße gemäß DIN EN ISO 13666

Lernerfolgsüberprüfung 

	Wesentliche Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler

· kennzeichnen den Bezugspunkt des Einstärken-Brillenglases (FIS)

· messen relevante Fassungsdaten aus (FIS)

· berechnen Zentrier- und Kontrollmaße (FIS)

· wählen Verfahren für die Einarbeitung von Brillengläsern aus (FIS)

· beachten Bestimmungen zu Arbeitssicherheit und zum Umweltschutz (FIS)

· entscheiden unter Berücksichtigung der Grenzabweichungen über die Abgabefähigkeit der Brille (FIS)
	Konkretisierung der Inhalte

· Bemaßung: Grundlagen der technischen Kommunikation

· Verfahren: Schleifen, Rillen, Bohren, Polieren

· Bestimmungen Unfallverhütungsvorschriften, Abfallentsorgung, Abfallverwertung

· Abgabefähigkeit: Grenzabweichungen nach DIN EN ISO 1987

	Lern- und Arbeitstechniken

· Führung eines Messprotokolls

	Unterrichtsmaterialien/Fundstelle

· Kovats, I./Winter, C.: „Brillenglaszentrierung DIN EN ISO 21987 in der Praxis“

	Organisatorische Hinweise

· Kooperation mit dem Ausbildungsbetrieb


	1. Ausbildungsjahr

Bündelungsfach:
Fertigung und Instandsetzung (FIS)

Lernfeld 2
(100 UStd.): Einstärken-Brillengläser kontrollieren und einarbeiten

Lernsituation 2.4
(20 UStd.): Erläuterung der Abbildung durch Brillengläser

	Einstiegsszenario 

Nach einer intensiven Beratung hat sich Herr Büchner schließlich für zwei Brillen entschieden, weil die eine (R/L sph ( 0,25 dpt) ausschließlich beim Autofahren und die andere (R/L + 1,0 dpt) nur zum Lesen getragen werden soll. Als Herr Büchner seine Brillen abholt, möchte er wissen, weshalb er durch die Fernbrille ( zumindest zeitweise ( alles, mit der Nahbrille aber nur innerhalb eines bestimmten Bereichs scharf sehen kann.
	Handlungsprodukt/Lernergebnis

· Konstruktion der Abbildungsfälle

· Versuchsaufbau zur Abbildung durch Linsen 

Lernerfolgsüberprüfung

	Wesentliche Kompetenzen

· beschreiben den Einfluss von Brillengläsern auf den Strahlenverlauf (FIS)

· konstruieren die ideale Abbildung durch Brillengläser (FIS)

· berechnen die ideale Abbildung durch Brillengläser (FIS) 

·  erläutern die Zusammenhänge bei der idealen Abbildung durch Brillengläser (FIS)
	Konkretisierung der Inhalte

· Strahlenverlauf: Reflexion, Refraktion, prismatische Wirkung

· ideale Abbildung: Objekt, Bild, Abbildungsfälle

· Konstruktion: Zweikreisverfahren, Konstruktionsstrahlen

· Berechnung: Hauptebenen, Abbildungsgleichung

	Lern- und Arbeitstechniken

· Beschreibung und Visualisierung von physikalisch-optischen Sachverhalten (E)

	Unterrichtsmaterialien/Fundstelle

· optische Bank

· Arbeitsblatt „Abbildungsfälle“

	Organisatorische Hinweise

· Fachraum „Augenoptik“
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